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Kindergartenferien 
Immer wieder erreichen unsere Fraktion Anfragen von 
Eltern, die Schwierigkeiten haben, für ihre Kinder in 
den Kindergartenferien eine Betreuungsmöglichkeit zu 
finden. Denn oft ist es aus beruflichen Gründen nicht 
möglich, genau zum Termin der gemeinsamen Kinder-
gartenferien Urlaub zu erhalten, weil dieser Termin in den Firmen natür-
lich des Öfteren doppelt und dreifach mit Urlaubswünschen belegt ist. 
Daher wünschen wir uns für solche Notfälle eine zweckmäßige Lösung. 
Hierbei geht es uns nicht um die „Ricola-Frage“ (Wer hat’s erfunden), 
sondern darum, nach Möglichkeit allen Eltern diese Gelegenheit zu 
bieten. Beispiele anderer Städte könnten hier hilfreich sein. So wird zum 
Beispiel teilweise eine „Notfallgruppe“ im eigenen Kindergarten 
angeboten, oder die Möglichkeit, ein Kind in den Kindergartenferien in 
einem anderen Kindergarten unterzubringen. In Verbindung mit zeitlich 
versetzten Ferien könnte das eine pragmatische Lösung sein. 
Selbstverständlich ist uns klar, dass hier noch einige organisatorische 
Probleme aus dem Weg zu räumen sind. Wir haben daher die 
Stadtverwaltung beauftragt, mit den Trägern ein Lösungskonzept 
auszuarbeiten. Wir sind gespannt auf die Vorschläge, halten aber in 
jedem Fall die Zeit für reif, diese Lücke in der Kinderbetreuung für alle zu 
schließen. 

Die CDU-Fraktion und der CDU-Stadtverband wünschen allen Leser-
innen und Lesern dieser Zeilen ein frohes Weihnachtsfest. 

Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger, 
nach den Ereignissen in Berlin, 
ist es kaum möglich eine un-
beschwerte Weihnachtsstim-
mung zu empfinden. In unseren  

Gedanken sind wir bei den betroffenen Familien.  
Aber gerade wegen der Botschaft, die Weihnachten vermitteln 
will, dürfen wir Ihnen dennoch ein gesegnetes Fest und gute 
Stunden im Kreise Ihrer Familie und Freunden wünschen.  
Und für das neue Jahr: Gesundheit, Glück und die Erfüllung 
Ihrer Pläne und Vorhaben. Möge das Jahr 2017 der Welt 
endlich wieder mehr Ruhe und Frieden bringen.  
Bürgerschaftliches Engagement ist für das Gedeihen der Stadt 
unverzichtbar – gleich ob im Sport, in der Kultur, im sozialen 
Bereich oder Naturschutz und, und… Wir werden uns weiterhin 
dafür einsetzen, dass dieses noch besser gefördert und auch 
anerkannt wird. Für viele wertvolle Hinweise und Anregungen 
bedanken wir uns herzlich. Wir versprechen Ihnen, uns auch 
2017 - gemeinsam mit Ihnen - dafür einzusetzen, dass 
Ettlingen so bleibt, wie wir alle es lieben, dass aber auch neue 
Ideen Raum finden können. 
Ihre SPD-Fraktion:   
René Asché, Karl-Heinz Hadasch, Engelbert Heck, Simon 
Hilner, Helma Hofmeister, Sonja Steinmann, Kirstin Wandelt  

 Bei  

 

 
 

 

 

Frohe Feiertage
In wenigen Tagen schon ist Weihnachten und das Jahr 
2016 geht bald zu Ende. Es war ein bewegtes Jahr, für 
viele Menschen in der Welt mit Krieg, Terror, Schrecken 
und Angst. Uns in Deutschland geht es dabei, trotz der 
schrecklichen Ereignisse in Berlin, noch gut. Daran 
sollten wir immer denken und dankbar sein. Bleiben wir 
in Ettlingen menschlich, geben wir den Menschen, die 
unsere Hilfe benötigen, weiterhin eine Chance in unserer 
Stadt. Wir müssen aber auch Gegenleistungen einfor-
dern, denn Integration kann nur gelingen, wenn sie 
beidseitig angestrebt wird. Dazu gehört auch, dass wir 
mit allen Migranten sprechen und ihnen unsere nicht 
verhandelbaren Grundsätze wie Werte, Regeln, Gesetze 
und Respekt nahe bringen, deren Einhaltung wir unser 
friedliches Miteinander und nicht zuletzt auch die Mög-
lichkeit zur Hilfe verdanken. Die Einhaltung müssen wir 
einfordern.
Dass Ettlingen mit der Asylproblematik gut zurecht-
kommt, ist vor allem auch dem ehrenamtlichen Enga-
gement vieler Bürgerinnen und Bürger zu verdanken. 
Ihnen und allen anderen, die sich auf vielfältige Art im 
Ehrenamt engagieren sagt Für Ettlingen herzlichen 
Dank. Wir wünschen ihnen und allen anderen Ettlinger 
Bürgern eine Frohe Weihnacht und ein gutes, hoffentlich 
friedvolleres Neues Jahr 2017.
Paul Schreiber, FE-Vorsitzender

 
– unabhängige Wählervereinigung –
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Frohe Weihnachten

Schnell ist das Jahr 2016 vergangen mit vielen Sitzungen und 
Beratungen und tausenden gedruckter und digitaler Seiten, die 
wir in der Vorbereitung dazu durchgearbeitet haben.
Wir blicken auf ein Jahr zurück, das in den ersten Monaten 
geprägt war von einem sehr intensiven Wahlkampf mit Infostän-
den in der Fußgängerzone - bei Wind und Wetter - mit vielen 
guten und anregenden Gesprächen mit den Ettlingerinnen und 
Ettlingern. Dieser Wahlkampf endete am 13. März damit, dass 
Barbara Saebel als erste direkt gewählte Grüne Kandidatin für 
den Wahlkreis 31 in den Landtag gewählt wurde. Folge dieser 
Wahl war ihr Ausscheiden aus dem Gemeinderat, das 
Nachrücken von Andreas Pérrin ins Gremium sowie von 
Reinhard Schrieber als neuer Fraktionsvorsitzender.
An dieser Stelle könnten wir viele Dinge aufzählen, die wir im 
Gemeinderat – nicht nur als Grüne – gemeinsam erreicht haben. 
Wir sind zufrieden, dass es gelungen ist, zahlreiche Projekte
umzusetzen oder auf den Weg zu bringen und dass es Ettlingen 
vergleichbar gut geht. 
Mit nachfolgendem Zitat von Friedrich von Bodelschwingh verab-
schieden wir uns in die Weihnachtspause:

Alle Lichter, die wir anzünden, zeugen von dem Licht,
das da erschienen ist in der Dunkelheit. 

Wir wünschen allen Ettlingerinnen und Ettlingern ruhige Weih-
nachtstage und ein friedliches und gesundes Jahr 2017!

Reinhard Schrieber, Beate Hoeft, Monika Gattner, 
Beate Horstmann, Andreas Pérrin 

www.gruene-ettlingen.de facebook.com/gruene.ettlingen
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Vereine und
Organisationen

Auf der Zielgeraden
Seit Wochen gibt der Kommerz der ad-
ventlichen Ruhe keine Chance. Bei die-
sem ganzen Trubel haben sich alle eine 
besinnliche Zeit und frohe Weihnachten 
verdient, um Kraft zu sammeln für das 
neue Jahr. Denn ganz sicher wird auch 
2017 wieder hoher Einsatz gefragt sein. 
Ein Verein kommt nämlich nie an. Er 
muss sich immer wieder neu erfinden, 
um neue Herausforderungen zu bewäl-
tigen, zu wachsen und im Wettbewerb 
erfolgreich bestehen zu können. Im Zeit-
alter der sozialen und wirtschaftlichen 
Veränderungsprozesse, die in einem
vorher nie gekannten Tempo ablau-
fen, brauchen Menschen auch im Ver-
ein Verlässlichkeit und Beständigkeit. In 
Ettlingen blieben wir von Schlagzeilen 
wie Dopingsumpf, Traumgehälter, Steu-
erskandale oder Korruption – um nur ei-
nige die Werte des Sports verletzenden 
Erscheinungen zu nennen – zum Glück 
verschont. Doch bei allem Negativem 

steht ja nicht der Sport als Ganzes zur 
Disposition. Seine unbestrittenen positi-
ven Seiten müssen mit vereinten Kräf-
ten jetzt erst recht gefördert werden. Bei 
vielen wird das neue Jahr wieder mit 
guten Vorsätzen beginnen. Allen denje-
nigen, die sich mehr bewegen möchten, 
kann dafür nur das vielfältige Angebot 
der hiesigen Sportvereine empfohlen 
werden. Wer Sport treibt, tut für sich und 
seine Gesundheit Gutes. Zu Kindern und 
Jugendlichen haben Karlsruher Sportwis-
senschaftler gerade veröffentlicht, dass 
die motorische Leistungsfähigkeit von 
Kindern und Jugendlichen große Defi-
zite aufweist. Ihre Bewegungsförderung 
müsse ausgebaut werden. Das kann nur 
heißen, so früh wie möglich die Freude 
an der Bewegung und am gemeinschaft-
lichen Sporttreiben erleben zu können. 
Die Kleinsten müssen von ihren Vorbil-
dern an die Hand genommen werden. Im 
Sportverein werden sie mit hervorragen-
den Perspektiven erwartet. Der Sport hilft 
einen Kontrapunkt gegen die verbreitete 
Erschöpfung zu setzen, es geht aber 
auch um Spaß und Freude, Leistung und 
Erfolg, im Team und mit fairen Mitteln.
Bei Anmeldung bis zum 31.12.2016 für 
den Kongress „Wie bringen wir die Kin-
der in Schwung?“ am 23.-25.März 2017 
beim KIT, gibt es einen vergünstigten 
Preis. www.kongress-ka.de.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

HSG Ettlingen/Bruchhausen

Handball in Ettlingen 
Die Spielergebnisse vom vergangenen 
Handball-Wochenende:
Kreisliga 1 Herren: TV Malsch 2 - HSG 
Ettl/Bruch 2 � 24 : 31

Bezirksliga Frauen: HSG Ettl/Bruch - TG 
Eggenstein 2 � 15 : 26

Die HSG sagt DANKE!
Ein Sportverein wie die HSG Ettlingen/ 
Bruchhausen definiert sich über mehr 
als das werfende Personal auf der Plat-
te und den Trainerbänken. Um einen 
reibungslosen, regelmäßigen Spiel- und 
Trainingsbetrieb zu gewährleisten, be-
darf es zahlreicher weiterer helfender 
Hände und mitdenkender Köpfe!
Deshalb ist von Vereinsseite ein Dank 
an alle Fans, aktiven Spieler, Mitglie-
der sowie alle Helfer so angebracht wie 
überfällig. Ihnen allen frohe Weihnachts-
feiertage, angenehme Tage im Kreise 
der Verwandtschaft, ehe im neuen Jahr 
die HSG-Familie auf Sie wartet! 2017 
stehen wegweisende Monate bevor. Re-
Start: 22. Januar!
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Freie Wähler Ettlingen e.V. 
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen 
E-Mail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de 
 
Noch ist Herbst nicht ganz entflohn, 
Aber als Knecht Ruprecht schon 
Kommt der Winter hergeschritten, 
Und alsbald aus Schnees Mitten 
Klingt des Schlittenglöckleins Ton. 
Und was jüngst noch, fern und nah, 
Bunt auf uns herniedersah, 
Weiß sind Türme, Dächer, Zweige, 
Und das Jahr geht auf die Neige, 
Und das schönste Fest ist da. 
Tag du der Geburt des Herrn, 
Heute bist du uns noch fern, 
Aber Tannen, Engel, Fahnen 
Lassen uns den Tag schon ahnen, 
Und wir sehen schon den Stern. 

(Theodor Fontane) 

Die Freien Wähler wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnacht,    
einen guten Rutsch und ein glückliches Neues Jahr 

Jürgen Maisch, Berthold Zähringer, Gerhard Ecker 

 

Dr. Martin W. 
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Roman Link

Stadträte FDP
Die Stadträte, die Ortschaftsräte 
und der FDP-Stadtverband 
wünschen allen Ettlingern 
ein frohes Weihnachtsfest!


